


Jean Ziegler lehrte Soziologie in Genf und an der Sorbonne. Er war bis 
1999 Nationalrat im eidgenössischen Parlament und von 2000 bis 2008 UN-
Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung. Von 2009 bis 2019 war 
er Vizepräsident des Beratenden Ausschusses des UN-Menschenrechtsrats 

und ist heute immer noch als dessen Berater tätig. Zieglers in viele Sprachen 
übersetzte Bücher haben viele Kontroversen ausgelöst. Zuletzt erschien der 

Bestseller »Die Schande Europas« (2020). 

Wie kommt der Hunger in die Welt? in der Presse:

»Der strukturelle, nicht durch Naturkatastrophen, Dürren oder Kriege 
bedingte Hunger wird in der Öffentlichkeit totgeschwiegen. Es braucht 

offenbar das an Marx und Brecht geschulte Gewissen eines Jean Ziegler, um 
sich damit nicht abzufinden.« Cicero

Außerdem von Jean Ziegler lieferbar:

Ändere die Welt! Warum wir die kannibalische Weltordnung stürzen müssen
Die Schande Europas. Von Flüchtlingen und Menschenrechten

Was ist so schlimm am Kapitalismus? Antworten auf die Fragen meiner Enkelin
Wie herrlich, Schweizer zu sein. Erfahrungen mit einem schwierigen Land
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Die Originalausgabe ist 1999 unter dem Titel  
»La Faim dans le monde expliquée à mon fils«  

bei Éditions du Seuil, Paris, erschienen. 

Das Vorwort zur vorliegenden Ausgabe übersetzte Hainer Kober.
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Dieses Buch ist gewidmet dem Andenken an

Kofi Annan, Generalsekretär der Vereinten Nationen,  
verstorben am 18. August 2018 in Bern, 

Ali Méroué, libanesischer Revolutionär und Buchhändler  
in Dakar, verstorben am 29. April 1996,

Thomas Sankara, Präsident von Burkina Faso,  
ermordet am 15. Oktober 1987 in Ouagadougou,

Edmond Kaiser, Gründer von Terre des Hommes,  
verstorben am 4. März in Coimbatore (Indien),

Dr. José Maria Bengoa, Pionier der Ernährungswissenschaft  
in Lateinamerika, verstorben im Januar 2010 in Bilbao.



»Denn die einen stehn im Dunkeln
und die andern stehn im Licht.
Und man sieht nur die im Lichte,
die im Dunkeln sieht man nicht.«

BERTOLT BRECHT
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VORWORT ZUR PENGUIN-AUSGABE

Immer und schlimmer noch wütet der Hunger. Der Mas-
senmord, der Jahr für Jahr durch den Hunger an Millio-
nen Menschen begangen wird, auf einem Planeten, der 
von Reichtum überquillt, ist der absolute Skandal unserer 
Zeit.

Die zu Skeletten abgemagerten Kinder – mit zittern-
den  Gliedern und verstörten Blicken – bevölkern immer 
größere Gebiete unserer Erde.

Von den mehr als acht Milliarden Menschen, die ge-
genwärtig auf dem Planeten leben, leiden weiterhin fast 
eine Milliarde unter schwerer und dauerhafter Unter-
ernährung. Zum Leben, Gehen, Denken benötigt der 
Mensch Energie, die man in Kilokalorien berechnet. Die 
Energie, die so verbraucht wird, muss Tag für Tag durch 
feste und/oder flüssige Nahrung ersetzt werden, sonst 
sind Leiden, Entkräftung und Tod die Folge. 

Im September 2000 hat Kofi Annan, Generalsekretär 
der Vereinten Nationen, die Regierungschefs der 192 UN-
Mitgliedsstaaten in seinem gläsernen Wolkenkratzer am 
Ufer des East River in New York zusammengerufen. Es 


